
Wirtschaft

Wertschöpfung und Innovation
Der Hamburger Hafen als mit Abstand größter Hafen Deutsch-
lands bietet Arbeitsplätze für insgesamt mehr als 165.000 direkt
und indirekt Beschäftigte in der Metropolregion Hamburg. Er ist
damit einer der wichtigsten Wirtschaftsfaktoren in ganz Nord-
deutschland und spielt als Drehscheibe des internationalen
Warenverkehrs eine überaus wichtige Rolle für das gesamte
ökonomische System Deutschlands. Die HHLA will nachhaltig
zum gesellschaftlichen Wohlstand an allen ihren Standorten
beitragen.

Wertschöpfung
Die Nettowertschöpfung entwickelte sich im Geschäfts-
jahr 2021 trotz anhaltender Einflüsse aus dem Pandemiege-
schehen positiv und stieg gegenüber dem Vorjahr um 14,8 %
auf 752,8 Mio. € an (im Vorjahr: 656,0 Mio. €). Die Wertschöp-
fungsquote lag mit 50,4 % leicht unter dem Vorjahresniveau (im
Vorjahr: 49,0 %).

Wertschöpfung im HHLA-Konzern

in Mio. € 2021 2020 Veränd.

Beschäftigte 555,6 551,6 0,7 %

Gesellschafter 132,9 74,1 79,3 %

Öffentliche Hand 58,7 25,0 135,1 %

Darlehensgeber 5,6 5,3 5,4 %

Gesamt 752,8 656,0 14,8 %

Die Nettowertschöpfung dient als Indikator für den volkswirt-
schaftlichen Mehrwert der Geschäftstätigkeit. Sie errechnet
sich aus dem Produktionswert abzüglich sämtlicher Vorleis-
tungen und Abschreibungen. Die Wertschöpfung verteilt sich
auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Gesellschafter, öffentliche
Hand (Steuern) sowie Darlehensgeber. Der größte Teil entfiel mit
555,6 Mio. € und einem Anteil von 73,8 % auf die Beschäftig-
ten.

Innovation
Seit ihrer Gründung im Jahr 1885 agiert die HHLA aus dem
Selbstverständnis eines Start-ups heraus. Ohne Innovationen
und den Antrieb, sich fortlaufend mit neuen Trends und Tech-
nologien auseinanderzusetzen, wäre der Weg der HHLA nicht
erfolgreich gewesen. Heute beschäftigt sich das Unternehmen
im Wesentlichen mit den Möglichkeiten, die sich aus der Auto-
matisierung und Digitalisierung für die moderne Logistik erge-
ben. Forschung und Entwicklung

Steigerung der Effizienz
In ihrer Unternehmensstrategie hat sich die HHLA zu einem
Transformationsprozess bekannt, der die Zukunftsfähigkeit und
Gestaltungskraft des Unternehmens nachhaltig stärken soll. Die
Steigerung der Effizienz und Vernetzung ist eines von vier
Zielen. Zur Umsetzung hat die HHLA ein umfassendes
Programm zur Effizienzsteigerung in den operativen Bereichen
gestartet.

Die Steigerung der Effizienz soll durch die Stärkung der Markt-
position und der Leistungsfähigkeit langfristig Standorte und
Beschäftigung sichern. Operative Effizienz zählt zu den wesent-
lichen Kundenanforderungen und bildet die Grundlage für
Kundenzufriedenheit und -bindung. Sie trägt daher maßgeblich
zum nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens
bei.

Umsetzung und Maßnahmen
Das Effizienzprogramm wird zusammen mit den Beschäftigten
in den operativen Bereichen erarbeitet und eingeführt. Die
HHLA-Führungskräfte werden bei dem Programm durch
externe Berater unterstützt. Im Fokus des Programms stehen
der Hafenumschlagbetrieb sowie die unterstützenden Service-
bereiche und -prozesse innerhalb des Konzerns.

Das Programm zur Steigerung der Effizienz konzentriert sich
insbesondere auf konsequente Prozessoptimierung, den
Ausbau der Systemunterstützung (Automatisierung und Digita-
lisierung) und die Weiterentwicklung der Mitarbeiter. Die Einfüh-
rung von Performance-Management-Ansätzen erfolgt partizi-
pativ gemeinsam mit allen Beteiligten und umfasst sowohl
Steuerungsinstrumente als auch erweiterte Steuerungsabläufe.

Entstehung der Wertschöpfung

Produktionswert 2021: 1.495 Mio. €
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Ein Element des Programms ist die Weiterentwicklung der tägli-
chen Betriebsbesprechungen, in denen die aktuelle operative
Leistung, wesentliche Faktoren der Leistungserbringung und
Maßnahmen zu deren Verbesserung in den Teams abgestimmt
werden.

Ausbau der Digitalisierung zur
Prozessoptimierung
Die HHLA setzt auf wertschöpfende Digitalisierung, um
Prozesse in allen internen Organisationseinheiten, die an der
Kette der Leistungserbringung beteiligt sind, und an der
Schnittstelle zu externen Parteien wie Kunden zu optimieren.

Die Digitalisierungsmaßnahmen der HHLA zielen darauf ab,
prozessrelevante Informationen und Steuerungsgrößen auf
übergreifend genutzten digitalen Plattformen zu bündeln und
verfügbar zu machen, um die Prozessgeschwindigkeit und
Leistungsfähigkeit zu erhöhen und so einen wesentlichen
Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit zu leisten.
Darüber hinaus dienen die Digitalisierungsinitiativen der Schaf-
fung und Vereinfachung von Schnittstellen zu den Kunden des
Unternehmens und ermöglichen die Optimierung der Abferti-
gungsqualität.

Umsetzung und Maßnahmen
Digitalisierungsmaßnahmen werden partizipativ identifiziert und
umgesetzt und sind auf die Wertschöpfung des Konzerns
ausgerichtet. Die Kernbereiche der Digitalisierungsopportunitä-
ten werden regelmäßig analysiert und der mögliche Wertbeitrag
quantifiziert. Hieraus ergibt sich die Reihenfolge für die geplante
Umsetzung der Maßnahmen.

Ein Beispiel dafür ist die weitere Digitalisierung aller Schnittstel-
len zu Reederkunden sowie an den landseitigen Schnittstel-
len für Bahngesellschafts- und Fuhrunternehmerkunden. Die
Einführung und automatische Prüfung eines verpflichtenden
Datenaustausches ermöglicht verbesserte Visibilität und Plan-
barkeit der Abfertigung. Die gewonnene Datenqualität und Effi-
zienz spiegelt sich in verbesserter Kundenperformance wider.

Die zukunftsgerichtete Kooperation mit den Kunden wird direkt
aus dem operativen Geschäft initiiert und auch geleitet. Die
Abstimmung mit den anderen Unternehmensteilen ist aus der
Projektstruktur gegeben.

Steuern
Steueransatz
Integrität und rechtmäßiges Handeln sind in der HHLA fest
verankert. Dies gilt auch für die Erfüllung ihrer Steuerpflichten.
Als international tätiges Unternehmen unterliegt die HHLA den
Steuergesetzen der jeweiligen nationalen Rechtsordnungen, in
denen sie tätig ist. Die anfallenden Steuern entrichtet die HHLA
entsprechend den geltenden gesetzlichen Regelungen der
Staaten, in denen das Unternehmen operiert. Dazu unterhält

der Konzern Strukturen und Prozesse, die eine kontinuierliche
Kontrolle und Einhaltung der steuergesetzlichen Vorgaben
gewährleisten und pflegt einen transparenten und offenen
Dialog mit den jeweiligen Steuerbehörden.

Im Jahr 2021 lag die effektive Steuerquote des Konzerns bei
30,6 % (im Vorjahr: 25,2 %). Der Ertragsteueraufwand für den
HHLA-Konzern belief sich im Jahr 2021 auf insgesamt 58,7
Mio. € (im Vorjahr: 24,9 Mio. €), wovon wie im Vorjahr rund 34
% auf Deutschland und rund 66 % auf das Ausland entfielen.

Tax-Compliance-Management-System (TCMS)
Ein gut aufgestelltes Team von Steuerexperten in Hamburg und
in den Tochtergesellschaften vor Ort stellt sicher, dass mögliche
steuerliche Risiken frühzeitig erkannt werden. Der Kontrollpro-
zess zur Einhaltung steuerlicher Vorschriften ist im inter-
nen Kontrollsystem (IKS) hinterlegt. Risiko- und Chancenma-
nagementsystem

Steuerliche Risiken können sich für die HHLA aus Steu-
erprüfungen, Änderungen von Steuergesetzen oder anderen
Einflussfaktoren ergeben, die sich auf den effektiven Steuersatz
und die Liquidität auswirken können. Werden von der Unter-
nehmensseite Steuerbelastungen erwartet, werden diese
– soweit sie quantifizierbar sind – durch Bildung entsprechen-
der Rückstellungen berücksichtigt.

Um möglichen steuerlichen Risiken vorzubeugen, werden künf-
tig die steuerlichen Prozesse der HHLA durch ein Tax-Compli-
ance-Management-System (TCMS) überwacht und kontrol-
liert. Mit der Implementierung des TCMS hat die HHLA 2019
begonnen. Die vollständige Integration des Systems wird
voraussichtlich 2022 abgeschlossen sein. Damit erfüllt der
HHLA-Konzern die Forderung des deutschen Steuerrechts,
das die Unternehmen verpflichtet, zum Schutz des Unterneh-
mens und seiner gesetzlichen Vertreter ein solches Compli-
ance-Management-System einzuführen.

Reporting-Standards
Als international tätiges Unternehmen mit einem Konzernum-
satz von größer 750 Mio. € unterliegt die HHLA der Meldepflicht
hinsichtlich bestimmter, landesspezifischer Unternehmens-
kennzahlen, dem sogenannten Country-by-Country-
Reporting, das auf die Initiative der Organisation for Economic
Cooperation and Development (OECD) zurückgeht.

Die HHLA AG übermittelt hierfür jährlich für alle im Ausland
ansässigen Konzerngesellschaften im Rahmen der gesetzli-
chen Verpflichtungen steuerliche Angaben wie z. B. Umsatz-
erlöse, Ergebnisse vor Steuern, Ertragssteuerzahlungen und
die entstandenen Steuern vom Einkommen und Ertrag an das
Bundeszentralamt für Steuern und berichtet somit transpa-
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rent über alle Unternehmensergebnisse und Steuerzahlungen in
den Ländern, in denen sie mit ihren verbundenen Unternehmen
tätig ist.

Auch den Berichts- und Transparenzanforderungen des von
der Europäischen Union (EU) eingeführten DAC6-Reportings
kommt die HHLA vollumfänglich nach und hat dafür entspre-
chende technische Lösungen implementiert.

Geschäftspartner
Die HHLA strebt in ihren Beziehungen gegenüber Geschäfts-
partnern ein von Integrität, Fairness, Verantwortung und
Nachhaltigkeit geprägtes Verhältnis an. Zur Minimierung von
Risiken, die zu Beginn und im Verlauf von Geschäftsbezie-
hungen auftreten können, führt die HHLA derzeit konzernweit
ein Business-Partner-Screening-System ein. Das System
ermöglicht eine wiederkehrende risikobasierte Analyse und
Bewertung von Geschäftsbeziehungen und möglicher Maßnah-
men zur Reduktion von Risiken. Einkauf und Materialwirtschaft

Die HHLA erwartet insbesondere auch von ihren Lieferanten,
eine auf den vorstehenden Werten basierende Unternehmens-
politik sicherzustellen und sich an alle zur Anwendung
kommenden Gesetzesvorgaben zu halten. Vor diesem Hinter-
grund hat die HHLA konzernweit einen Lieferantenkodex
(Supplier Code of Conduct) eingeführt, in dem die wesentlichen
Verhaltensgrundsätze zusammengefasst werden. Der Lieferan-
tenkodex ist auf der Website des Unternehmens frei zugänglich
veröffentlicht.

Unternehmensführung

Geschäftsethik und Integrität
Bekämpfung von Korruption und Bestechung
Der nachhaltige Erfolg eines Unternehmens setzt verantwor-
tungsbewusstes und rechtlich einwandfreies Verhalten voraus.
Compliance, d. h. die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
und unternehmensinterner Richtlinien, ist daher ein wesentli-
cher Bestandteil der HHLA-Corporate-Governance. Erklärung
zur Unternehmensführung

Dies wird als primäres Ziel bei der HHLA durch Errichtung,
Koordination und fortlaufende Weiterentwicklung eines
konzernweiten Compliance-Management-Systems (CMS)
angestrebt. Ein weiteres Ziel ist es dabei, die wesentlichen
Compliance-Risiken zu identifizieren, fortlaufend zu bewerten
und durch Implementierung geeigneter Maßnahmen und
Prozesse zu minimieren. Darüber hinaus setzt sich das CMS
zum Ziel, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des HHLA-
Konzerns für die Beachtung der in ihrem Arbeitsbereich
einschlägigen Rechtsvorschriften und internen Richtlinien zu
sensibilisieren und damit auch ein entsprechendes Risikobe-
wusstsein bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu schaf-
fen. Hierdurch soll Compliance-Verstößen vorgebeugt werden.

Die Funktionen im HHLA-CMS werden zentral durch einen
Konzern-Compliance-Beauftragten wahrgenommen, der
an das für Compliance zuständige Vorstandsmitglied – derzeit
der Arbeitsdirektor bzw. Personalvorstand – und den Prüfungs-
ausschuss des Aufsichtsrats berichtet, sowie dezentral durch
lokale Compliance-Ansprechpartner und -Beauftragte, die an
den Konzern-Compliance-Beauftragten berichten.

Kern des HHLA-CMS ist ein Verhaltenskodex, der überge-
ordnete Grundsätze zu Compliance-relevanten Themen, z. B.
faires Verhalten im Wettbewerb sowie Umgang mit Interes-
senkonflikten und sensiblen Unternehmensinformationen, über
gesetzliche Standards hinaus ausformuliert. Der Verhaltensko-
dex der HHLA ist online unter www.hhla.de/compli-
ance abrufbar.

Ein weiteres wesentliches Themengebiet im Verhaltenskodex ist
die Vermeidung von Korruption. Die HHLA ist im Rahmen
ihrer Tätigkeit mit Geschäftspartnern und Amtsträgern der
unterschiedlichsten Ebenen vor allem in Deutschland sowie in
Zentral- und Osteuropa und Asien in fortlaufendem Kontakt.
Ziel der das Thema Antikorruption weiter vertiefenden Richtlinie
ist es, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Hilfestellung
zur Beurteilung von möglichen Situationen mit einer poten-
ziellen Korruptionsrelevanz in ihrem täglichen Arbeitsleben zu
geben und damit einen wirksamen Beitrag zur Prävention von
korrupten Handlungen und den damit verbundenen Folgen für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie das Unternehmen
zu leisten. Mit der Antikorruptionsrichtlinie wird den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern das notwendige Wissen über die
Annahme und Gewährung von Vorteilen gegenüber Geschäfts-
partnern und Amtsträgern vermittelt und anhand von prakti-
schen Beispielen veranschaulicht.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind gemäß dem Verhal-
tenskodex verpflichtet, Hinweise auf Fehlverhalten im Unterneh-
men weiterzugeben. Auch für Dritte besteht die Möglichkeit,
Hinweise über die Compliance-Hotline (Whistleblower
Hotline) zu geben. Alle Mitteilungen werden vertraulich behan-
delt und können anonym erfolgen. Darüber hinaus wird von den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch gemäß der Antikorrup-
tionsrichtlinie erwartet, bei Zweifeln oder Verdachtsmomenten
Rat einzuholen bzw. Verstöße zu melden.

Durch Schulungen und unternehmensinterne Medien
werden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortlaufend wich-
tige Inhalte des Verhaltenskodex sowie weiterführende Themen
wie z. B. die Korruptionsvermeidung und das von ihnen erwar-
tete Verhalten im Rahmen der Antikorruptionsrichtlinie vermit-
telt. Im Berichtszeitraum wurden per E-Learning Beschäftigte
mit regelmäßigem Kontakt zu Geschäftspartnern und Amtsträ-
gern zum Thema Korruptionsvermeidung geschult.
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